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Jurybericht | Neubau Hochhüsliweid Luzern
Projektwettbewerb im einstufigen Verfahren mit Präqualifikation

PROJEKTBESCHRIEB

Drei annähernd identische Baukörper werden entlang der Quartierstrasse aufgereiht, wobei das westliche 
und mittlere Gebäude mit ihren nördlichen Fassaden auf derselben Flucht angeordnet sind. Dies führt zu 
einer etwas unverständlichen Paarbildung der westlichen Häuser und gemeinsam mit dem dritten Bau-
körper wird eine dreiecksförmige, sehr formal gestaltete, Platzfigur aufgespannt. Der zentrale Platz mit 
altersgerecht ausdifferenzierten Spielplätzen befindet sich zwischen den Gebäude-körpern und der Be-
standes Garagen, die als Veloräume umgenutzt werden und ermöglicht, auch über die gemeinschaftlichen 
Nutzungen in den Erdgeschossen, eine gewisse Siedlungsöffentlichkeit. Die Anbindung an das Quartier 
erfolgt westlich über Robinsonspielplatz, Kindergarten und Vereinshütten. Ein Konzept zur Mitbenützung 
der Vereinshütten oder den Umgang mit möglichen Nutzungskonflikten gibt es keine Aussage. Die Häu-
serzeilen sind in ihrer Grundfigur leicht abgewinkelt und staffeln sich entsprechend dem Hangverlauf in 
ihrer Höhe um ein Geschoss. Die Anordnung der Tiefgarage ist statisch nicht abgestimmt auf die darüber 
liegenden Häuser und verursacht ungünstige Erdbewegungen im bestehenden Terrain. Zudem wirkt der 
südliche Abschluss unkontrolliert, bestimmt jedoch im Aussenraum, etwas unverständlich, die Platzkante 
als gerundete und linearen Abschluss.

Die Adressierung der Häuser erfolgt im Umfeld der nördlichen Stirnfassaden, direkt an der Fassade, über 
eine Arkade, oder ums Eck an der Ostfassade gelegen und lässt Fragen offen in Bezug auf die gemein-
schaftsfördernden Nutzungsmöglichkeiten. Diese Vielfalt ist unübersichtlich und unverständlich, ins-
besondere vor dem Hintergrund der gleichartigen Gebäude. Die Regelgeschosse hingegen sind in ihrer 
Organisation gleichartig. Jeweils zwei Treppenhäuser erschliessen mehrspännig die Geschosswohnungen. 
Im mittleren Bereich der Häuser als Durchwohnen konzipiert, an den Gebäudeenden mit mehrseitigem Be-
zug. Die räumliche Organisation der Wohnungen wirkt schematisch und die Vielzahl der zum Teil ungenü-
gend belichteten Raumzonen ist nicht überzeugend. Es ist nicht ersichtlich in wieweit die besondere Lage 
des Ortes die Entwicklung einer spezifischen Typologie bewirkt. Dies zeigt sich auch im Umgang mit der 
Dachterrasse, welche lediglich über einen schmalen Aussenbereich verfügt und nur für die Bewohner der 
angrenzenden Wohnung zugänglich ist, mit Blick auf das eindrückliche Panorama, jedoch etwas verstellt 
über die Fotovoltaik im Vordergrund.

Der Projektvorschlag verfügt im Vergleich über das kleinste Bauvolumen und die geringste Anzahl Wohnun-
gen. Leider wird nicht nachgewiesen, wie die reduzierte Ausnützung einen Mehrwert für die Bewohner 
und das bauliche Umfeld schafft. Die architektonischen Entscheide wirken in vielen Bereichen zufällig und 
unverständlich. Insbesondere sind auf der Ebene der Grundrissentwicklung wenig Qualitäten erkennbar. 
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PROJEKTBESCHRIEB

Die Verfassenden schlagen für die Bebauung der Hochhüsliweid eine «verästelte» Grossform aus fünf 
Häusern vor. Alle sind in ihrem konzeptionellen Aufbau zentralsymmetrisch. Drei strassenbegleitenden- 
und zwei talseitige Baukörper spannen zur Strasse und zum Landschaftsraum kleinkammerige hofar-
tige Aussenräume auf. Der Strassenraum erfährt durch die langen Fassaden eine ortsuntypisch starke 
Fassung. Trotz der differenzierten Geometrien und den als Reaktion auf die Topografie zu verstehenden 
Abweichungen vom grundsymmetrischen Aufbau erscheint die Gesamtfigur insgesamt zu statisch und 
typologisch sehr fremd am Ort, aber auch zur Aufgabe gemeinnütziger Wohnungsbau. Der Habitus ent-
spricht mehr dem von Eigentumswohnungen. Angesichts der baulichen Dichte und durch die Ausrichtung 
einer grossen Zahl von Wohnungen auf den talseitigen Hofraum ist dieser in der Nutzung problematisch. 
Ein Teil der bodennahen Wohnungen leidet ebenfalls zu stark unter dieser Enge.

Die Freiraumkonzeption ist geprägt von der Idee einer lockeren Bestockung des gesamten Perimeters mit 
verschiedenen einheimischen Laubbäumen. Diese bilden einen Filter zwischen den Gebäuden und der 
umgebenden Landschaft. Auf der asphaltierten Quartierstrasse mit den beiden Hofräumen sind diese in 
chaussierte Inseln gesetzt. Im übrigen Perimeter stehen die Bäume in den als «Wiesland» behandelten 
Flächen.

Die Hauszugänge sind konsequent an die beiden Zugangshöfen gelegt. Die in die tiefe reichende innere 
Erschliessung der talseitigen Gebäude ist etwas beengt. Die Wohnungen sind – den komplexen Geomet-
rien der Gebäude geschuldet, ebenfalls stark «verästelt» und weisen zum Teil sehr eigenwillige Zuschnitte 
auf.

Die Tragstruktur ist Hybrid aufgebaut mit Vollholzstützen in der Fassadenebene, teils tragenden Wänden, 
Stahlbetondecken und tragender Holzelementfassade. Dies scheint plausibel, dürfte aber in der Um-
setzung sehr anspruchsvoll werden. Die Balkone, ebenfalls aus Holz, sind den Fassaden vorgestellt. Der 
architektonische Ausdruck - von starkem Gestaltungswillen geprägt, ist elegant, lebt von der vertikalen 
Gliederung und eleganter Proportionierung und vielen feinen Details.

Verästelung ist ein sehr sorgfältig und bis ins Detail stark durchgearbeiteter Entwurf. Die Vorstellung der 
Verzahnung der fein gegliederten Bauten mit der neuen Bestockung und dem vorhandenen Baumbestand 
am Ort scheint auf den ersten Blick verführerisch. Umgebungsgestaltung und architektonische Ausformu-
lierung haben durchaus poetische Kraft. Die städtebauliche Setzung und insbesondere der talseitige Hof-
raum vermögen aber an dem Ort und im Kontext von gemeinnützigem Wohnungsbau nicht zu überzeugen.



Seite 164

Jurybericht | Neubau Hochhüsliweid Luzern
Projektwettbewerb im einstufigen Verfahren mit Präqualifikation

Ve
rä

st
el

un
g 

   
 1

N
eu

ba
u 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
Lu

ze
rn

   
  D

ez
em

be
r 2

0
1

9

4
9
1
.0

0

491.0
0

490.5
0

491.5
0

4
8
9
.6

0

490.0
0

4
8
1
.0

5

4
8
2
.4

5

486.7
5

488.1
5

4
8
6
.1

5

S
it
u
a
ti
o
n
 1

:5
0

0

1
0

5
0

1
5

2
0

N



Seite 165 

Ve
rä

st
el

un
g 

   
 2

N
eu

ba
u 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
Lu

ze
rn

   
  D

ez
em

be
r 2

0
1

9

P
P

B
e
w

o
h
n
e
r

P
P

B
e
w

o
h
n
e
r

P
P

B
e
w

o
h
n
e
r

V
e
lo

w
e
rk

s
ta

tt
 2

3

E
-B

ik
e

s
,

A
n

h
ä

n
g

e
r

V
e
lo

5
5

 V
P

P

V
e
lo

2
6

 V
P

P

H
o
b
b
y
-

ra
u
m

P
P

B
e
w

o
h
n
e
r

P
P

B
e
w

o
h
n
e
r

E
in

g
a
n
s
h
a
ll
e

E
in

g
a

n
g

s
h

a
ll
e

E
in

g
a
n
g
s
h
a
ll
e

V
e
lo

3
8

 V
P

P

H
o
b
b
y
-

ra
u
m

V
e
lo

2
5
 V

P
P

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

2
1

B
a
lk

o
n
 1

1

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

0
9

B
a
lk

o
n
 1

1

W
T

W
T

2
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 5

0

B
a

lk
o

n
 9

2
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 5

0

B
a

lk
o

n
 9

3
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 8

1

B
a

lk
o

n
 9

3
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 8

1

B
a

lk
o

n
 9

W
T

W
T

W
T

W
T

V
e
lo

s
 1

4
 V

P
P

K
iW

a
 1

8

V
e
lo

s
 1

4
 V

P
P

K
iW

a
 1

8

491.00

490.50 490.50

491.00

W
T

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

0
4

B
a
lk

o
n
 9

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 5

4

B
a
lk

o
n
 9

W
T

V
e
lo

s
 1

3
 V

P
P

K
iW

a
 2

0
490.00

490.00

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

1
8

B
a
lk

o
n
 1

8

W
T

W
T

V
e
lo

s
 1

6
 V

P
P

K
iW

a
 2

0

491.50
491.50

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 5

3

B
a
lk

o
n
 9

WT

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 8

1
B

a
lk

o
n
 9

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 8

1

B
a
lk

o
n
 9

V
e
lo

s
 8

 V
P

P
K

iW
a
 1

4

W
T

4
8
9

.6
0

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 6

2

B
a
lk

o
n
 9

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 8

1

B
a
lk

o
n
 9

W
T

V
e
lo

s
 8

 V
P

P

K
iW

a
 1

4

W
T

4
9
1

.0
0

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 5

0
B

a
lk

o
n
 9

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

7
B

a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

6
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

3
3

B
a
lk

o
n

 1
1

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

2
1

B
a
lk

o
n

 1
1

W
T

W
T

H
a
u
s
 1

H
a

u
s
 2

H
a
u
s
 3

H
a
u
s
 4

H
a
u
s
 5

5
0

1
0

N

E
b
e
n
e
 0

 1
:2

0
0

±
0
.0

0
 =

 
4
8
9
.6

0
, 

4
9
0
.0

0
, 

4
9

0
.5

0
, 

4
9
1
.0

0
, 

4
9
1
.5

0

AA



Seite 166

Jurybericht | Neubau Hochhüsliweid Luzern
Projektwettbewerb im einstufigen Verfahren mit Präqualifikation

Ve
rä

st
el

un
g 

   
 3

N
eu

ba
u 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
Lu

ze
rn

   
  D

ez
em

be
r 2

0
1

9

4
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 9

5

B
a

lk
o

n
 9

4
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 9

6

B
a

lk
o

n
 9

3
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 7

9

B
a

lk
o

n
 9

3
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 7

9

B
a

lk
o

n
 9

W
T

W
T

W
T

W
T

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

0
1

B
a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

0
1

B
a
lk

o
n
 9

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 7

7

B
a
lk

o
n
 9

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 7

8

B
a
lk

o
n
 9

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 5

6

B
a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

WT

C
lu

s
te

r-
W

o
h
n
u
n
g

H
N

F
 1

8
8

B
a
lk

o
n
 1

8

W
T

W
T

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

2
1

B
a
lk

o
n

 1
1

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

2
1

B
a
lk

o
n

 1
1

W
T

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 7

6

B
a
lk

o
n
 9

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

5

B
a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

2
8

B
a
lk

o
n
 1

1

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

2
1

B
a
lk

o
n
 1

1

W
T

W
T

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 8

0
B

a
lk

o
n
 9

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

0
5

B
a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

H
a
u
s
 1

H
a

u
s
 2

H
a
u
s
 3

H
a
u
s
 4

H
a
u
s
 5

5
0

1
0

N

E
b
e
n
e
 1

 -
 2

 1
:2

0
0

+
2

.8
5
, 

+
3
.3

5
, 

+
5
.7

0
, 
+

6
.2

0

AA

2
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 5

2

B
a

lk
o

n
 9

4
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 9

7

B
a

lk
o

n
 9

W
T

W
T

6
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 1

3
3

B
a

lk
o

n
 1

1

5
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 1

2
1

B
a

lk
o

n
 1

1

W
T

W
T

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

5

B
a
lk

o
n
 9

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

5

B
a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

3
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 8

2

K
e
ll
e
r 

8

S
it
z
p
la

tz
 9

L
u

ft
ra

u
m

 R
a

m
p

e

W
T

2
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 5

5

S
it
z
p
la

tz
 9

K
e
ll
e
r 

1
5

W
T

C
o

-W
o

rk
in

g
-S

p
a

c
e

s

H
N

F
 1

1
9

B
a

lk
o

n
 1

8

W
T

V
e
lo

s
 1

6
 V

P
P

K
iW

a
 2

0

2
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 5

3

B
a

lk
o

n
 9

5
0

1
0

U
m

n
u
tz

u
n
g
 

K
in

d
e
rg

a
rt

e
n

 i
n

 W
o
h
n
n
u
tz

u
n
g

H
a

u
s
 1

, 
E

b
e
n
e

 -
1
 1

:2
0

0

5
0

1
0

U
m

n
u
tz

u
n
g
 

5
.5

-Z
im

m
e

r-
W

o
h

n
u

n
g
 i
n

 C
o
-W

o
rk

in
g
-S

p
a
c
e
s

H
a

u
s
 3

, 
E

b
e
n
e

 0
 1

:2
0

0

N
N

5
0

1
0

U
m

n
u
tz

u
n
g
 

C
lu

s
te

r-
W

o
h

n
u

n
g
 i
n

 W
o
h
n
e
in

h
e
it
e
n

H
a

u
s
 5

, 
E

b
e
n
e

 1
-2

 1
:2

0
0

N



Seite 167 

Ve
rä

st
el

un
g 

   
 4

N
eu

ba
u 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
Lu

ze
rn

   
  D

ez
em

be
r 2

0
1

9

4
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 9

5

B
a

lk
o

n
 9

4
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 9

6

B
a

lk
o

n
 9

3
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 7

9

B
a

lk
o

n
 9

3
.5

 Z
im

m
e

r

H
N

F
 7

9

B
a

lk
o

n
 9

W
T

W
T

W
T

W
T

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

0
1

B
a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

0
1

B
a
lk

o
n
 9

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 7

7

B
a
lk

o
n
 9

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 7

8

B
a
lk

o
n
 9

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 5

6

B
a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

WT

C
lu

s
te

r-
W

o
h
n
u
n
g

H
N

F
 1

9
0

B
a
lk

o
n
 1

8

W
T

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 7

6

B
a
lk

o
n
 9

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

5

B
a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

W
T

W
T

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

1
B

a
lk

o
n
 9

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

6

B
a
lk

o
n
 9

H
a
u
s
 4

H
a
u
s
 5

H
a
u
s
 1

H
a

u
s
 2

H
a
u
s
 3

5
0

1
0

N

E
b
e
n
e
 3

 1
:2

0
0

+
8

.5
5
 u

n
d

 +
9
.0

5

AA

W
T

C
lu

s
te

r-
W

o
h

n
u

n
g

H
N

F
 1

8
8

H
a

u
s
 5

, 
E

b
e
n
e

 1
 -

 2

1
:1

0
0

5
0

1
N

B
a

lk
o

n
 9

B
a

lk
o

n
 9

D
u
s
c
h
e
 3

D
u
s
c
h
e
 3

Z
im

m
e
r 

2
9

V
o
rr

a
u
m

 6

B
a
d
 4

D
u
s
c
h
e
 3

D
u
s
c
h
e
 3

Z
im

m
e
r 

2
1

Z
im

m
e
r 

2
4

W
o

h
n

e
n
, 

E
s
s
e

n
, 

K
ü

c
h

e
 6

5

Z
im

m
e
r 

2
7

W
T

5
.5

-Z
im

m
e

r-
W

o
h

n
u

n
g

H
N

F
 1

2
1

H
a

u
s
 5

, 
E

b
e
n
e

 1
 -

 2

1
:1

0
0

5
0

1
N

W
o

h
n

e
n
, 

E
s
s
e

n
, 

K
ü

c
h

e
 4

5

Z
im

m
e
r 

1
2

Z
im

m
e
r 

1
3

E
n

tr
é

e
 1

3

V
o
rr

a
u
m

 4

B
a

d
 4

D
u
s
c
h
e
 3

B
a

lk
o

n
 1

1

Z
im

m
e

r 
1

5

Z
im

m
e
r 

1
2

W
T

4
.5

-Z
im

m
e

r-
W

o
h

n
u

n
g

H
N

F
 1

0
1

H
a

u
s
 1

, 
E

b
e
n
e

 1
 -

 4

1
:1

0
0

5
0

1

B
a
lk
o
n
 9

W
o

h
n

e
n
, 

E
s
s
e

n
,

K
ü
c
h
e
 3

7

E
n

tr
é

e
, 

V
o

rr
a

u
m

 9

B
a

d
 4

Z
im

m
e
r 

1
4

Z
im

m
e
r 

1
6

B
a

d
 4

V
o
rr

a
u
m

 3

Z
im

m
e
r 

1
4

N

W
T

3
.5

-Z
im

m
e

r-
W

o
h

n
u

n
g

H
N

F
 7

9

H
a

u
s
 2

, 
E

b
e
n
e
 1

 -
 4

1
:1

0
0

5
0

1

W
o

h
n

e
n
, 

E
s
s
e

n
, 

K
ü

c
h

e
 4

7

N

Z
im

m
e
r 

1
3

Z
im

m
e
r 

1
5

B
a

d
 4

B
a

lk
o

n
 9



Seite 168

Jurybericht | Neubau Hochhüsliweid Luzern
Projektwettbewerb im einstufigen Verfahren mit Präqualifikation

Ve
rä

st
el

un
g 

   
 5

N
eu

ba
u 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
Lu

ze
rn

   
  D

ez
em

be
r 2

0
1

9

au
to

fr
ei

en
 F

us
sw

eg
 a

us
 e

rs
ch

lo
ss

en
. V

or
 d

en
 K

in
de

rg
ar

te
nr

äu
m

en
 li

eg
en

 d
ie

 z
ug

eo
rd

ne
te

n 
H

ar
t-

flä
ch

en
 le

ic
ht

 a
bg

es
tu

ft
 im

 G
el

än
de

. E
ig

en
e 

S
an

d-
 u

nd
 W

as
se

rb
er

ei
ch

e 
la

de
n 

zu
m

 f
re

ie
n 

S
pi

el
 

di
re

kt
 v

or
 d

er
 T

ür
 e

in
 u

nd
 d

er
 W

eg
 z

u 
de

n 
S

pi
el

ge
rä

te
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

S
pi

el
pl

at
ze

s 
is

t 
au

ch
 

ni
ch

t 
w

ei
t. 

D
ie

 b
es

te
he

nd
en

 g
ro

ss
en

 B
äu

m
e 

sc
ha

ff
en

 v
on

 B
eg

in
n 

w
eg

 e
in

 s
ch

at
te

ns
pe

nd
en

de
s 

st
im

m
un

gs
vo

lle
s 

La
ub

da
ch

.

W
oh

nu
ng

en
, B

lic
k 

in
s 

G
rü

ne
D

ie
 W

oh
nu

ng
en

 w
er

de
n 

üb
er

 e
in

 o
ff

en
es

 E
nt

ré
e 

er
sc

hl
os

se
n,

 w
el

ch
es

 i
n 

ei
ne

n 
fli

es
se

nd
en

 

W
oh

n-
 u

nd
 E

ss
ra

um
 m

ün
de

t. 
D

ie
 Z

im
m

er
, N

as
sz

el
le

n,
 R

ed
ui

ts
 u

nd
 G

ar
de

ro
be

n 
si

nd
 a

ls
 k

le
in

e 

E
in

he
ite

n 
or

ga
ni

si
er

t 
un

d 
um

 d
en

 W
oh

nr
au

m
 g

ru
pp

ie
rt

. D
ie

 K
üc

he
n 

be
gl

ei
te

n 
un

d 
gl

ie
de

rn
 d

as
 

of
fe

ne
 R

au
m

ge
bi

ld
e.

 E
in

ze
ln

e 
Z

im
m

er
 k

ön
ne

n 
de

m
 W

oh
nr

au
m

 ü
be

r 
D

op
pe

ltü
re

n 
zu

ge
sc

ha
lte

t 

w
er

de
n.

 B
al

ko
nt

ür
m

e 
er

gä
nz

en
 d

ie
 F

ig
ur

 u
nd

 le
ite

n 
de

n 
B

lic
k 

in
s 

G
rü

ne
. D

ur
ch

 d
ie

 G
lie

de
ru

ng
 d

er
 

B
au

kö
rp

er
 e

rg
eb

en
 s

ic
h 

fü
r a

lle
 W

oh
nu

ng
en

 v
ie

ls
ei

tig
e 

A
us

bl
ic

ke
 in

 m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 R
ic

ht
un

ge
n.

G
ar

te
nh

of
In

 d
er

 E
be

ne
 -

1
 w

er
de

n 
al

le
 H

äu
se

r 
m

it 
de

m
 m

itt
le

re
n 

G
ar

te
nh

of
 ü

be
r 

ei
ne

n 
K

or
rid

or
 s

tu
fe

n-

lo
s 

ve
rb

un
de

n.
 D

ie
se

r 
ge

m
ei

ns
ch

af
tli

ch
e 

R
au

m
 is

t 
so

m
it 

fü
r 

al
le

 B
ew

oh
ne

r 
zu

gä
ng

lic
h.

 G
ro

ss
e 

W
as

ch
- 

un
d 

Tr
oc

kn
un

gs
rä

um
e 

m
it 

A
us

gä
ng

en
 in

 d
en

 G
ar

te
nh

of
 b

ild
en

 e
in

en
 w

ei
te

re
n 

B
eg

eg
-

nu
ng

so
rt

. D
er

 K
in

de
rg

ar
te

n 
lie

gt
 e

be
nf

al
ls

 in
 d

er
 E

be
ne

 -
1

 m
it 

de
r 

A
us

ric
ht

un
g 

zu
m

 ö
ff

en
tli

ch
en

 

S
pi

el
pl

at
z 

un
d 

zu
m

 G
rü

nr
au

m
. Ü

be
r d

en
 g

ed
ec

kt
en

 V
or

be
re

ic
h 

un
d 

di
e 

an
sc

hl
ie

ss
en

de
 G

ar
de

ro
be

 

er
re

ic
ht

 m
an

 d
en

 w
in

ke
lfö

rm
ig

 z
on

ie
rt

en
 H

au
pt

ra
um

.

Fa
ss

ad
en

D
ie

 F
as

sa
de

n 
be

st
eh

en
 a

us
 v

or
ge

fe
rt

ig
te

n 
H

ol
ze

le
m

en
te

n,
 w

el
ch

e 
m

it 
H

ol
zw

er
ks

to
ff

pl
at

te
n 

ve
r-

kl
ei

de
t 

w
er

de
n.

 D
as

 f
ei

nm
as

ch
ig

e 
R

as
te

r 
de

s 
H

ol
zb

au
s 

be
st

im
m

t 
de

n 
A

us
dr

uc
k 

de
r 

Fa
ss

ad
en

. 

Ve
rs

ch
ie

de
ne

 F
en

st
er

el
em

en
te

 s
in

d 
in

 d
ie

 H
ol

zb
au

st
ru

kt
ur

 e
in

ge
pa

ss
t. 

E
ck

fe
ns

te
r 

un
d 

E
rk

er
 

sc
ha

ff
en

 e
in

en
 l

eb
en

di
ge

n 
A

us
dr

uc
k 

un
d 

be
gr

en
ze

n 
di

e 
Fa

ss
ad

en
ab

sc
hn

itt
e 

de
r 

ve
rä

st
el

te
n 

Fi
gu

r. 
Vo

rd
äc

he
r 

sc
hü

tz
en

 d
ie

 H
ol

zk
on

st
ru

kt
io

n 
vo

r 
de

r 
W

itt
er

un
g.

 M
it 

ei
ne

m
 S

ic
ht

be
to

ns
oc

ke
l 

sc
hl

ie
ss

en
 d

ie
 G

eb
äu

de
 a

ns
 T

er
ra

in
 a

n.
 D

ie
 B

al
ko

nt
ür

m
e 

m
it 

tr
ag

en
de

n 
ve

rt
ik

al
en

 E
le

m
en

te
n 

au
s 

M
as

si
vh

ol
z 

st
eh

en
 a

ls
 le

ic
ht

e 
G

er
üs

te
 in

 d
er

 L
an

ds
ch

af
t u

nd
 b

ild
en

 d
en

 Ü
be

rg
an

g 
zu

 d
en

 B
äu

m
en

 

un
d 

de
m

 W
al

d.
 

Tr
ag

ko
ns

tr
uk

tio
n

D
ie

 T
ra

gk
on

st
ru

kt
io

n 
is

t 
in

 H
yb

rid
ba

uw
ei

se
 m

it 
O

rt
be

to
nfl

ac
hd

ec
ke

n,
 t

ei
lw

ei
se

 t
ra

ge
nd

en
 I

n-

ne
nw

än
de

n 
un

d 
tr

ag
en

de
r 

H
ol

zf
as

sa
de

 k
on

zi
pi

er
t. 

D
ie

 h
or

iz
on

ta
le

 A
us

st
ei

fu
ng

 u
nd

 d
ie

 E
rd

be
-

be
ns

ic
he

rh
ei

t 
w

er
de

n 
üb

er
 d

ie
 b

et
on

ie
rt

en
 E

rs
ch

lie
ss

un
gs

ke
rn

e 
un

d 
di

e 
W

oh
nu

ng
st

re
nn

w
än

de
 

ge
w

äh
rle

is
te

t. 
D

ie
 H

ol
zs

tü
tz

en
 d

er
 F

as
sa

de
n 

w
er

de
n 

zu
sa

m
m

en
 m

it 
de

m
 R

oh
ba

u 
ve

rs
et

zt
 u

nd
 

m
itt

el
s 

K
op

fp
la

tt
en

 a
us

 S
ta

hl
 m

it 
de

n 
B

et
on

de
ck

en
 v

er
go

ss
en

. Z
w

is
ch

en
 d

en
 S

tü
tz

en
 w

er
de

n 

ge
dä

m
m

te
 R

ah
m

en
el

em
en

te
 p

os
iti

on
ie

rt
. D

ie
 B

al
ko

nt
ür

m
e 

si
nd

 a
ls

 v
or

ge
st

el
lte

 s
el

bs
tt

ra
ge

nd
e 

H
ol

zk
on

st
ru

kt
io

ne
n 

ko
nz

ip
ie

rt
. 

W
ür

ze
ba

ch
ta

l -
 N

or
d-

 u
nd

 S
üd

ha
ng

D
ie

 H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
am

 S
ta

dt
ra

nd
 v

on
 L

uz
er

n 
w

ird
 c

ha
ra

kt
er

is
ie

rt
 v

on
 ih

re
r 

To
po

gr
afi

e.
 D

er
 O

rt
 

lie
gt

 a
m

 S
üd

ha
ng

 d
es

 W
ür

ze
ba

ch
ta

ls
. I

m
 T

al
bo

de
n 

ve
rlä

uf
t 

de
r 

W
ür

ze
ba

ch
, d

er
 s

ic
h 

m
ar

ka
nt

 in
 

da
s 

G
el

än
de

 e
in

ge
sc

hn
itt

en
 h

at
. D

ie
 b

ei
de

n 
Ta

ls
ei

te
n 

ve
rh

al
te

n 
si

ch
 k

om
pl

em
en

tä
r. 

W
äh

re
nd

 d
er

 

N
or

dh
an

g 
di

ch
t 

be
w

al
de

t 
un

d 
vo

lls
tä

nd
ig

 u
nb

eb
au

t 
is

t, 
w

ur
de

 d
er

 S
üd

ha
ng

 w
ei

tg
eh

en
d 

ge
ro

de
t 

un
d 

zu
sa

m
m

en
hä

ng
en

d 
be

si
ed

el
t. 

Z
u 

de
n 

H
öh

en
lin

ie
n 

pa
ra

lle
le

 S
tr

as
se

nz
üg

e 
gl

ie
de

rn
 d

en
 S

üd
-

ha
ng

 u
nd

 e
rs

ch
lie

ss
en

 d
ie

 k
le

in
en

 u
nd

 m
itt

el
gr

os
se

n 
W

oh
nh

äu
se

r u
nd

 S
ie

dl
un

ge
n.

O
ff

en
e 

K
am

m
er

n
U

ns
er

 P
ro

je
kt

 e
nt

w
ic

ke
ln

 w
ir 

au
s 

di
es

er
 f

ra
gi

le
n 

to
po

gr
afi

sc
he

n 
S

itu
at

io
n.

 F
ün

f 
H

äu
se

r 
fo

rm
en

 

zu
sa

m
m

en
 e

in
e 

or
ga

ni
sc

he
 F

ig
ur

. D
re

i H
äu

se
r s

te
he

n 
an

 d
er

 H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
un

d 
zw

ei
 H

äu
se

r t
al

-

se
iti

g.
 A

n 
de

r 
zu

r 
B

eg
eg

nu
ng

sz
on

e 
au

fg
ew

er
te

te
n 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
fa

ss
en

 je
w

ei
ls

 d
re

i S
tir

ns
ei

te
n 

zw
ei

 S
ie

dl
un

gs
pl

ät
ze

. D
ie

 o
ff

en
en

 K
am

m
er

n 
er

w
ei

te
rn

 d
en

 S
tr

as
se

nr
au

m
 u

nd
 d

ie
ne

n 
al

s 
al

ltä
gl

i-

ch
e 

O
rt

e 
de

r B
eg

eg
nu

ng
. H

ie
r b

efi
nd

en
 s

ic
h 

au
ch

 d
ie

 E
in

gä
ng

e 
zu

 a
lle

n 
W

oh
nu

ng
en

. S
ec

hs
 M

et
er

 

br
ei

te
 F

ug
en

 z
w

is
ch

en
 d

en
 H

äu
se

rn
 s

ch
af

fe
n 

S
ic

ht
be

zi
eh

un
ge

n 
in

 d
ie

 d
ur

ch
gr

ün
te

 L
an

ds
ch

af
t. 

Ta
ls

ei
tig

 is
t d

ie
 n

eu
e 

S
ie

dl
un

g 
po

rö
s.

 Im
 W

es
te

n,
 S

üd
en

 u
nd

 O
st

en
 u

m
sc

hl
ie

ss
en

 d
ie

 H
äu

se
r o

ff
e-

ne
 K

am
m

er
n,

 d
ie

 s
ic

h 
m

it 
de

m
 b

au
m

be
st

an
de

ne
n 

Fr
ei

ra
um

 v
er

ne
tz

en
. D

ie
 m

itt
le

re
 G

ar
te

nh
of

 is
t 

w
ei

tr
äu

m
ig

 u
nd

 b
ie

te
t e

in
en

 w
ei

te
re

n 
A

uf
en

th
al

ts
or

t i
n 

de
r S

ie
dl

un
g 

an
.

Fe
in

gl
ie

dr
ig

e 
Fi

gu
r 

Je
 n

ac
h 

La
ge

 w
er

de
n 

di
e 

B
au

kö
rp

er
 d

iff
er

en
zi

er
t g

es
ta

lte
t. 

E
nt

la
ng

 d
er

 H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
w

irk
en

 d
ie

 

pl
an

en
 S

tr
as

se
nf

as
sa

de
n 

ra
um

bi
ld

en
d.

 S
ie

 w
er

de
n 

du
rc

h 
ve

rg
la

st
e 

E
rk

er
 in

 e
in

em
 ru

hi
ge

n 
R

hy
th

-

m
us

 g
eg

lie
de

rt
. T

al
se

iti
g 

w
er

de
n 

di
e 

fü
nf

ge
sc

ho
ss

ig
en

 H
äu

se
r 

pa
ra

lle
l z

ur
 N

ei
gu

ng
 d

es
 H

an
gs

 

ab
ge

tr
ep

pt
. Z

um
 L

an
ds

ch
af

ts
ra

um
 w

er
de

n 
di

e 
Fa

ss
ad

en
 z

un
eh

m
en

d 
ge

fa
lte

t, 
bi

s 
si

ch
 d

ie
 B

au
-

kö
rp

er
 fe

in
 v

er
äs

te
ln

. D
ie

 H
äu

se
r l

ös
en

 s
ic

h 
in

 s
ch

m
al

e 
Vo

rs
pr

ün
ge

 a
uf

, d
ie

 s
ic

h 
in

 d
as

 G
eä

st
 d

er
 

za
hl

re
ic

he
n 

be
st

eh
en

de
n 

un
d 

ne
u 

ge
pfl

an
zt

en
 B

äu
m

e 
st

re
ck

en
. M

it 
di

es
er

 f
ei

ng
lie

dr
ig

en
 F

ig
ur

 

w
ird

 a
ng

em
es

se
n 

au
f d

ie
 e

m
pfi

nd
lic

he
 to

po
gr

afi
sc

he
 S

itu
at

io
n 

re
ag

ie
rt

.

La
nd

sc
ha

ft
sr

au
m

A
n 

de
r 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
ge

ht
 d

as
 S

ta
dt

ge
bi

et
 v

on
 L

uz
er

n 
üb

er
 in

 d
as

 lä
nd

lic
he

, v
on

 la
ng

en
 b

ew
al

-

de
te

n 
H

üg
el

n 
ge

pr
äg

te
 G

eb
ie

t z
w

is
ch

en
 R

eu
ss

, Z
ug

er
- u

nd
 V

ie
rw

al
ds

tä
tt

er
se

e.
 D

ie
 b

en
ac

hb
ar

te
n 

S
tr

as
se

nz
üg

e 
si

nd
 a

ls
 d

ic
ht

e 
W

oh
nq

ua
rt

ie
re

 b
eb

au
t, 

de
nn

oc
h 

is
t d

ie
 L

an
ds

ch
af

t a
ls

 n
ah

e 
K

ul
is

se
 

se
hr

 p
rä

se
nt

. D
er

 u
m

lie
ge

nd
e 

La
nd

sc
ha

ft
sr

au
m

 is
t 

ni
ch

t 
nu

r 
op

tis
ch

 p
rä

ge
nd

, s
on

de
rn

 a
us

 d
em

 

ga
nz

en
 Q

ua
rt

ie
r a

uc
h 

in
 w

en
ig

en
 M

in
ut

en
 z

u 
Fu

ss
 z

u 
er

re
ic

he
n.

A
m

 W
al

d
D

ie
 H

oc
hh

üs
liw

ei
d 

lie
gt

 h
eu

te
 a

ls
 o

ff
en

e,
 r

el
at

iv
 s

te
il 

ab
fa

lle
nd

e 
W

ie
se

 a
m

 F
us

s 
de

s 
W

oh
nq

ua
r-

tie
rs

, d
re

is
ei

tig
 e

in
ge

fa
ss

t v
on

 W
al

d,
 b

ez
ie

hu
ng

sw
ei

se
 w

al
da

rt
ig

er
 S

pi
el

pl
at

zl
an

ds
ch

af
t. 

D
ie

 n
eu

e 

B
eb

au
un

g 
ve

rz
ah

nt
 s

ic
h 

m
it 

de
m

 v
or

ha
nd

en
en

 B
au

m
be

st
an

d 
un

d 
de

r 
fli

es
se

nd
en

 W
ie

se
nl

an
d-

sc
ha

ft
. D

er
 B

lic
k 

ge
ht

 a
us

 a
lle

n 
W

oh
nu

ng
en

 z
um

 W
al

d 
un

d 
in

 d
ie

 W
ei

te
 –

 ‘i
n 

de
n 

H
üg

el
n 

un
d 

am
 W

al
d 

le
be

n‘
 w

ird
 z

um
 b

es
tim

m
en

de
n 

Th
em

a 
de

r 
S

ie
dl

un
g.

 U
m

 d
ie

se
s 

G
ef

üh
l z

u 
un

te
rs

tü
tz

en
 

w
er

de
n 

di
e 

E
in

gr
iff

e 
in

 d
en

 d
az

w
is

ch
en

lie
ge

nd
en

 F
re

irä
um

en
 g

er
in

g 
ge

ha
lte

n.
 E

in
 z

en
tr

al
er

 G
e-

m
ei

ns
ch

af
ts

pl
at

z 
m

it 
G

ril
ls

te
lle

 u
nd

 K
le

in
ki

nd
er

sp
ie

l i
st

 in
 d

ie
 W

ie
se

 e
in

ge
be

tt
et

. U
m

 d
ie

 G
eb

äu
de

 

fü
hr

en
 e

in
fa

ch
e 

K
ie

sw
eg

e 
du

rc
h 

da
s 

ho
he

 G
ra

s.
 M

it 
lo

ck
er

en
, k

le
in

en
 u

nd
 g

ro
ss

en
 G

ru
pp

en
 a

us
 

ei
nh

ei
m

is
ch

en
 L

au
bb

äu
m

en
 (E

sc
he

n,
 A

ho
rn

, E
ic

he
n,

 L
in

de
n 

un
d 

N
us

sb
äu

m
e)

 w
ird

 d
er

 W
al

dr
an

d 

bi
s 

an
 d

ie
 N

eu
ba

ut
en

 a
uf

ge
pfl

an
zt

. D
ur

ch
 d

ie
 A

no
rd

nu
ng

 d
er

 B
äu

m
e 

zw
is

ch
en

 d
en

 g
eg

en
üb

er
-

lie
ge

nd
en

 W
oh

nh
äu

se
rn

 b
ild

et
 s

ic
h 

ei
n 

Fi
lte

r 
au

s 
La

ub
, s

od
as

s 
de

r 
B

lic
k 

au
s 

de
n 

W
oh

nu
ng

en
 

ru
nd

um
 in

s 
G

rü
ne

 g
eh

t.

W
oh

ns
tr

as
se

Z
um

 b
es

te
he

nd
en

 Q
ua

rt
ie

r s
tö

ss
t d

as
 P

ro
je

kt
 m

it 
zw

ei
 e

be
ne

n 
S

ie
dl

un
gp

lä
tz

en
 a

n 
di

e 
H

oc
hh

üs
li-

 

w
ei

d,
 d

ie
 n

eu
 v

er
ke

hr
sb

er
uh

ig
t 

zu
r 

W
oh

ns
tr

as
se

 w
er

de
n 

so
ll.

 U
m

 d
en

 H
an

g 
w

ie
de

r 
er

le
bb

ar
 z

u 

m
ac

he
n,

 w
ird

 e
in

 T
ei

l d
er

 b
es

te
he

nd
en

 S
oc

ke
lg

es
ch

os
se

 r
üc

kg
eb

au
t. 

D
ie

 v
er

bl
ei

be
nd

e 
S

tr
uk

tu
r 

w
ird

 z
u 

Ve
lo

ab
st

el
lrä

um
en

, H
ob

by
rä

um
en

, e
in

er
 V

el
ow

er
ks

ta
tt

 u
nd

 n
eu

en
 E

in
ga

ng
sh

al
le

n 
um

-

ge
nu

tz
t 

un
d 

be
le

bt
 d

ie
 W

oh
ns

tr
as

se
 z

us
ät

zl
ic

h.
 D

er
 S

tr
as

se
nr

au
m

 w
ird

 o
hn

e 
Tr

ot
to

irk
an

te
n 

au
s-

ge
bi

ld
et

. D
ie

 F
ah

rb
ah

n 
w

ird
 n

ur
 m

in
im

al
 m

ar
ki

er
t. 

A
ls

 A
lle

e 
ge

pfl
an

zt
e 

A
ho

rn
bä

um
e 

er
gä

nz
en

 

di
e 

be
st

eh
en

de
n 

S
tr

as
se

nb
äu

m
e 

zu
 e

in
em

 g
ro

ss
en

 B
au

m
kö

rp
er

. D
ie

 c
ha

us
si

er
te

n 
gr

os
sz

üg
ig

en
 

B
au

m
sc

he
ib

en
 v

er
rin

ge
rn

 d
en

 V
er

si
eg

el
un

gs
gr

ad
 d

er
 W

oh
ns

tr
as

se
 u

nd
 s

or
ge

n 
fü

r 
ei

n 
gu

te
s 

M
i-

kr
ok

lim
a 

un
d 

ei
ne

 w
oh

nl
ic

he
 S

tim
m

un
g.

 Im
 B

er
ei

ch
 d

er
 b

ei
de

n 
H

öf
e 

m
it 

de
n 

ge
ge

nü
be

rli
eg

en
-

de
n 

E
in

ga
ng

sh
al

le
n 

de
r 

be
st

eh
en

de
n 

G
en

os
se

ns
ch

af
ts

hä
us

er
 li

ch
te

n 
si

ch
 d

ie
 B

au
m

re
ih

en
. D

ie
 

fr
ei

 g
ep

fla
nz

te
n 

G
ro

ss
bä

um
e 

de
r 

S
ie

dl
un

gs
hö

fe
 g

re
ife

n 
in

 d
en

 S
tr

as
se

nr
au

m
. D

ad
ur

ch
 w

ird
 d

er
 

W
oh

ns
tr

as
se

nr
au

m
 z

on
ie

rt
 u

nd
 z

w
ei

 z
en

tr
al

e 
öf

fe
nt

lic
he

 S
ch

w
er

pu
nk

te
 e

nt
st

eh
en

.

S
ie

dl
un

gs
pl

ät
ze

D
ie

 M
itt

e 
de

r 
S

ie
dl

un
gs

pl
ät

ze
 w

ird
 a

ls
 e

in
ge

le
gt

e 
ch

au
ss

ie
rt

e 
Fl

äc
he

 g
es

ta
lte

t, 
in

 d
er

 e
in

 B
ad

e-

br
un

ne
n 

lie
gt

, a
us

se
rd

em
 g

em
ei

ns
ch

af
tli

ch
e 

A
us

st
at

tu
ng

 w
ie

 T
is

ch
e 

un
d 

B
än

ke
, P

in
gp

on
gt

is
ch

e 

un
d 

Ve
lo

st
än

de
r 

fü
r 

B
es

uc
he

r. 
D

ie
 A

us
ge

st
al

tu
ng

 d
er

 S
ie

dl
un

gs
pl

ät
ze

 k
an

n 
in

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
n 

B
ew

oh
ne

rn
 e

rf
ol

ge
n.

 D
ie

 F
lä

ch
e 

um
 d

ie
 M

itt
e 

is
t a

sp
ha

lti
er

t u
nd

 e
rs

ch
lie

ss
t s

ch
w

el
le

nl
os

 

al
le

 H
au

se
in

gä
ng

e.
 H

ie
r 

kr
eu

ze
n 

si
ch

 d
ie

 W
eg

e 
de

r 
H

au
sb

ew
oh

ne
r, 

so
da

ss
 m

an
 le

ic
ht

 m
ite

in
an

-

de
r i

n 
K

on
ta

kt
 k

om
m

en
 k

an
n.

W
ie

se
nl

an
ds

ch
af

t
D

ie
 W

ie
se

nl
an

ds
ch

af
t s

tö
ss

t z
w

is
ch

en
 d

en
 e

in
ze

ln
en

 B
au

kö
rp

er
n 

bi
s 

an
 d

ie
 S

ie
dl

un
gs

pl
ät

ze
 v

or
. 

Z
w

is
ch

en
 d

en
 G

eb
äu

de
n 

fü
hr

en
 T

re
pp

en
w

eg
e 

in
 d

ie
 la

nd
sc

ha
ft

lic
he

n 
G

rü
nr

äu
m

e.
 D

er
 K

in
de

r-

ga
rt

en
 l

ie
gt

 d
ire

kt
 a

m
 b

es
te

he
nd

en
 ö

ff
en

tli
ch

en
 W

al
d-

 u
nd

 A
be

nt
eu

er
sp

ie
lp

la
tz

 u
nd

 w
ird

 v
om

 

Ö
ko

no
m

ie
D

ie
 B

et
rie

bs
- 

un
d 

In
st

an
dh

al
tu

ng
sk

os
te

n 
w

er
de

n 
du

rc
h 

ro
bu

st
e 

K
on

st
ru

kt
io

ne
n 

un
d 

O
be

rfl
ä-

ch
en

 s
ow

ie
 e

in
e 

ei
nf

ac
he

 G
eb

äu
de

te
ch

ni
k 

m
it 

du
rc

hg
eh

en
de

n 
S

te
ig

sc
hä

ch
te

n 
op

tim
ie

rt
. 

M
it 

de
n 

m
eh

rs
pä

nn
ig

en
 T

re
pp

en
hä

us
er

n 
w

ird
 e

in
e 

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

ge
w

äh
rle

is
te

t. 
D

ie
 

gr
un

dl
eg

en
de

n 
ök

on
om

is
ch

en
 K

en
nz

ah
le

n 
de

s 
P

ro
je

kt
es

 (
G

eb
äu

de
hü

llz
ah

l, 
ge

sc
hl

os
se

ne
 F

as
-

sa
de

nfl
äc

he
/o

ff
en

e 
Fa

ss
ad

en
flä

ch
e,

 G
F/

H
N

F)
 e

rr
ei

ch
en

 d
ur

ch
 d

ie
 k

om
pa

kt
e 

B
au

w
ei

se
 g

ut
e 

W
er

te
. D

ie
 E

rs
te

llu
ng

sk
os

te
n 

de
s 

R
oh

ba
us

 s
in

d 
du

rc
h 

ei
ne

 e
in

fa
ch

e 
S

tr
uk

tu
r 

un
te

rd
ur

ch
sc

hn
itt

-

lic
h.

 D
ie

 h
oc

hw
er

tig
en

 M
at

er
ia

lie
n 

si
nd

 u
nt

er
ha

lts
ar

m
 u

nd
 M

in
er

gi
e-

E
C

O
 ta

ug
lic

h.

S
N

B
S

 2
.0

D
as

 P
ro

je
kt

 s
tr

eb
t d

ie
 K

om
pa

tib
ili

tä
t m

it 
de

m
 S

ta
nd

ar
d 

S
N

B
S

 2
.0

 a
n.

 D
ie

 P
ro

je
kt

pa
ra

m
et

er
 v

er
-

sp
re

ch
en

 e
in

 g
ut

es
 E

rr
ei

ch
en

 d
er

 g
ef

or
de

rt
en

 K
rit

er
ie

n.
 D

ie
 K

en
nz

ah
le

n 
de

s 
P

ro
je

kt
es

 (
G

eb
äu

-

de
hü

llz
ah

l, 
ge

sc
hl

os
se

ne
 F

as
sa

de
nfl

äc
he

/o
ff

en
e 

Fa
ss

ad
en

flä
ch

e,
 G

F/
H

N
F)

 e
rr

ei
ch

en
 d

ur
ch

 d
ie

 

ko
m

pa
kt

e 
B

au
w

ei
se

 g
ut

e 
W

er
te

. D
ie

 ö
ko

no
m

is
ch

e 
Tr

ag
st

ru
kt

ur
 m

it 
ku

rz
en

 S
pa

nn
w

ei
te

n 
w

ird
 

du
rc

h 
di

e 
H

yb
rid

ba
uw

ei
se

 z
u 

ei
ne

m
 b

et
rä

ch
tli

ch
en

 T
ei

l i
n 

H
ol

z 
au

sg
eb

ild
et

. D
ie

 V
er

w
en

du
ng

 v
on

 

B
et

on
 w

ird
 m

it 
de

m
 K

er
n 

un
d 

de
n 

op
tim

ie
rt

en
 F

la
ch

de
ck

en
 a

uf
 e

in
 s

in
nv

ol
le

s 
M

in
im

um
 re

du
zi

er
t. 

D
ie

se
 S

pe
ic

he
rm

as
se

 s
or

gt
 a

uc
h 

th
er

m
is

ch
 a

kt
iv

 fü
r e

in
e 

gu
te

 B
eh

ag
lic

hk
ei

t i
n 

de
n 

W
oh

nu
ng

en
. 

D
ie

 t
ra

ge
nd

e 
H

ol
zf

as
sa

de
 is

t 
da

nk
 d

em
 V

or
da

ch
 la

ng
le

bi
g,

 m
at

er
ia

le
ffi

zi
en

t 
un

d 
ar

m
 a

n 
gr

au
er

 

E
ne

rg
ie

. D
ie

 G
eb

äu
de

hü
lle

 w
ird

 g
em

äs
s 

de
m

 S
ta

nd
ar

d 
M

in
er

gi
e 

w
är

m
eg

ed
äm

m
t. 

N
eb

en
 d

ie
se

n 

pr
im

är
en

 R
ah

m
en

be
di

ng
un

ge
n 

w
er

de
n 

di
e 

W
är

m
eb

rü
ck

en
de

ta
ils

 o
pt

im
ie

rt
. I

ns
ge

sa
m

t 
ve

rs
pr

e-

ch
en

 d
ie

se
 V

or
ga

be
n 

ei
ne

n 
tie

fe
n 

W
är

m
eb

ed
ar

f. 
D

er
 G

la
sa

nt
ei

l d
er

 F
as

sa
de

 w
ird

 f
ür

 d
ie

 p
as

si
ve

 

S
on

ne
ne

ne
rg

ie
nu

tz
un

g 
un

d 
di

e 
na

tü
rli

ch
e 

B
el

ic
ht

un
g 

op
tim

ie
rt

. I
m

 S
om

m
er

 w
ird

 d
er

 g
-W

er
t d

ur
ch

 

au
ss

en
lie

ge
nd

e 
S

to
re

n 
re

du
zi

er
t. 

D
am

it 
is

t 
au

ch
 e

in
 h

oh
er

 s
om

m
er

lic
he

r 
W

är
m

es
ch

ut
z 

ge
w

äh
r-

le
is

te
t. 

E
s 

so
ll 

ei
ne

 a
ut

oa
rm

e 
S

ie
dl

un
g 

m
it 

vi
el

se
iti

ge
n 

M
ob

ili
tä

ts
an

ge
bo

te
n 

en
ts

te
he

n.
 F

ür
 V

el
o,

 

E
-B

ik
e,

 K
in

de
rw

ag
en

 u
nd

 C
ar

sh
ar

in
g 

w
er

de
n 

gr
os

sz
üg

ig
e 

A
bs

te
llp

lä
tz

e 
an

ge
bo

te
n.

 

E
ne

rg
ie

ve
rs

or
gu

ng
 u

nd
 S

on
ne

ne
ne

rg
ie

D
ie

 W
är

m
ev

er
so

rg
un

g 
un

d 
da

s 
Fr

ee
 C

oo
lin

g 
er

fo
lg

t ü
be

r 
ei

n 
E

rd
so

nd
en

fe
ld

 u
nd

 W
är

m
ep

um
pe

n 

ko
m

pl
et

t 
m

it 
er

ne
ue

rb
ar

er
 E

ne
rg

ie
. D

ie
 H

ei
zw

är
m

e 
w

ird
 ü

be
r 

N
ie

de
rt

em
pe

ra
tu

rs
ys

te
m

e 
ve

rt
ei

lt.
 

E
s 

ko
m

m
en

 F
us

sb
od

en
he

iz
un

ge
n 

m
it 

ei
ne

r m
ax

im
al

en
 V

or
la

uf
te

m
pe

ra
tu

r v
on

 3
5

°C
 z

um
 E

in
sa

tz
. 

D
ie

 D
ac

hfl
äc

he
n 

w
er

de
n 

fü
r 

di
e 

E
rz

eu
gu

ng
 d

es
 A

llg
em

ei
ns

tr
om

s 
m

it 
P

ho
to

vo
lta

ik
an

la
ge

n 
be

-

st
üc

kt
. 

Lü
ft

un
g

G
ru

nd
sä

tz
lic

h 
w

er
de

n 
sä

m
tli

ch
e 

N
ut

zfl
äc

he
n 

du
rc

h 
di

e 
B

ew
oh

ne
r n

at
ür

lic
h 

be
lü

ft
et

. D
ie

 m
eh

rs
ei

-

tig
 o

rie
nt

ie
rt

en
 W

oh
nu

ng
en

 e
ig

ne
n 

si
ch

 g
ut

 f
ür

 e
in

e 
Q

ue
rlü

ft
un

g.
 G

ef
an

ge
ne

 R
äu

m
e 

w
ie

 B
ad

e-

zi
m

m
er

 o
de

r 
K

el
le

rr
äu

m
e 

w
er

de
n 

m
ec

ha
ni

sc
h 

be
lü

ft
et

. A
lle

 h
ie

rf
ür

 n
ot

w
en

di
ge

n 
Lü

ft
un

gs
ge

rä
te

 

w
er

de
n 

m
it 

ei
ne

r 
W

är
m

er
üc

kg
ew

in
nu

ng
 a

us
ge

rü
st

et
. P

ro
 T

re
pp

en
ha

us
 is

t e
in

e 
Lü

ft
un

gs
ze

nt
ra

le
 

im
 U

nt
er

ge
sc

ho
ss

 v
or

ge
se

he
n.

1.
 U

G
  -

2.
85

1.
 O

G
  +

2.
85

E
G

 ±
0.

00
 =

 4
85

.3
0

2.
 O

G
  +

5.
70

3.
 O

G
  +

8.
55

4.
 O

G
  +

11
.4

0

D
ac

h 
 +

14
.4

5

D
ac

hr
an

d 
 +

14
.7

0

Fe
ns

te
r

H
ol

zm
et

al
lfe

ns
te

r, 
dr

ei
fa

ch
 IV

-v
er

gl
as

t
A

lu
m

in
iu

m
 fa

rb
ig

 e
lo

xi
er

t
oh

ne
 S

tu
rz

Fe
ns

te
rv

er
br

ei
te

ru
ng

 u
nt

en
 2

50
m

m

Fe
ns

te
rle

ib
un

g
Lä

rc
he

 m
as

si
v 

15
0x

30
0m

m
, g

es
ch

os
sh

oc
h

an
 B

et
on

st
irn

e 
be

fe
st

ig
t

B
rü

st
un

gs
el

em
en

t a
us

se
n

D
re

is
ch

ic
ht

pl
at

te
, g

es
tri

ch
en

 
W

in
dp

ap
ie

r
M

in
er

al
w

ol
le

 1
80

m
m

D
am

pf
br

em
se

ob
er

er
 A

bs
ch

lu
ss

 m
it 

Fe
ns

te
rb

an
k:

 
M

et
al

l a
uf

 H
ol

ze
le

m
en

t g
el

eg
t

S
on

ne
ns

ch
ut

z
in

te
gr

ie
rt 

in
 B

rü
st

un
gs

el
em

en
t

Ve
rb

un
dr

af
fla

m
el

le
ns

to
re

n 
pu

lv
er

be
sc

hi
ch

te
t

Vo
rd

ac
h

um
la

uf
en

d 
au

sk
ra

ge
nd

 5
00

m
m

 
D

re
is

ch
ic

ht
pl

at
te

 m
it 

B
le

ch
ab

de
ck

un
g

S
pa

rr
en

 8
0x

28
0m

m
, f

ar
bi

g 
la

si
er

t

D
ac

ha
uf

ba
u

P
ho

to
vo

lta
ik

an
la

ge
 

ex
te

ns
iv

e 
B

eg
rü

nu
ng

P
fla

nz
su

bs
tra

t 1
00

-1
40

m
m

Fi
lte

rv
lie

s
S

pe
ic

he
rm

at
te

P
ol

ym
er

bi
tu

m
en

ab
di

ch
tu

ng
 2

-la
gi

g
W

är
m

ed
äm

m
un

g 
20

0m
m

D
am

pf
sp

er
re

O
rtb

et
on

de
ck

e 
im

 G
ef

äl
le

 3
70

 b
is

 2
50

 m
m

H
yb

rid
ba

u
O

rtb
et

on
de

ck
en

 u
nd

 
tra

ge
nd

e 
Vo

llh
ol

zs
tü

tz
en

 in
 F

as
sa

de
ne

be
ne

W
an

da
uf

ba
u

D
re

is
ch

ic
ht

pl
at

te
, g

es
tri

ch
en

 
H

in
te

rlü
ftu

ng
, L

at
tu

ng
 2

x3
0m

m
, g

ek
re

uz
t

W
in

dp
ap

ie
r

M
in

er
al

w
ol

le
 1

40
m

m
 +

 2
00

m
m

R
ah

m
en

ko
ns

tru
kt

io
n 

m
it 

S
tü

tz
en

 u
nd

 S
ch

w
el

le
n 

20
0x

80
m

m
, a

us
ge

dä
m

O
S

B
 P

la
tte

 1
8m

m
D

am
pf

br
em

se
In

st
al

la
tio

ns
ra

um
 g

ed
äm

m
t 4

0m
m

G
ip

sk
ar

to
np

la
tte

n 
2-

la
gi

g 
25

m
m

 
Ze

m
en

ts
pa

ch
te

l 3
m

m

W
an

da
uf

ba
u 

S
oc

ke
l

O
rtb

et
on

 1
80

m
m

 
W

är
m

ed
äm

m
un

g 
X

P
S

 1
60

m
m

A
bd

ic
ht

un
g 

O
rtb

et
on

 1
80

m
m

 
G

ru
nd

pu
tz

 u
nd

 Z
em

en
ts

pa
ch

te
l 1

5m
m

Fe
ns

te
rs

im
s 

B
et

on
el

em
en

t

B
od

en
au

fb
au

 U
nt

er
ge

sc
ho

ss
P

ar
ke

tt 
10

m
m

U
nt

er
la

gs
bo

de
n 

70
m

m
 m

it 
B

od
en

he
iz

un
g

Tr
itt

sc
ha

lld
äm

m
un

g 
20

m
m

W
är

m
ed

äm
m

un
g 

20
m

m
O

rtb
et

on
de

ck
e 

30
0m

m
W

är
m

ed
äm

m
un

g 
X

P
S

 2
00

m
m

A
bs

tu
rz

si
ch

er
un

g
M

as
ch

en
dr

ah
t 

au
fg

es
pa

nn
t i

n 
L-

P
ro

fil
-R

ah
m

en
,

fe
ue

rv
er

zi
nk

t u
nd

 p
ul

ve
rb

es
ch

ic
ht

et
 

B
od

en
au

fb
au

P
ar

ke
tt 

10
m

m
U

nt
er

la
gs

bo
de

n 
m

it 
B

od
en

he
iz

un
g 

70
m

m
Tr

itt
sc

ha
lld

äm
m

un
g 

20
m

m
W

är
m

ed
äm

m
un

g 
20

m
m

O
rtb

et
on

de
ck

e 
25

0m
m

Fa
ss

ad
en

sc
hn

itt
 1

:5
0

1
0

2

2
.5

-Z
im

m
e
r-

W
o
h
n
u
n
g

1
5

S
tk

.
1
6
%

3
.5

-Z
im

m
e
r-

W
o
h
n
u
n
g

2
8

S
tk

.
3
0
%

5
.5

-Z
im

m
e
r-

W
o
h
n
u
n
g

1
6

S
tk

.
1
7
%

6
.5

-Z
im

m
e
r-

W
o
h
n
u
n
g

4
S

tk
.

4
%

J
o

k
e

rz
im

m
e

r
4

S
tk

.

C
lu

s
te

r-
W

o
h

n
u

n
g

3
S

tk
.

4
.5

-Z
im

m
e
r-

W
o
h
n
u
n
g

3
1

S
tk

.
3
3
%

K
in

d
e
rg

a
rt

e
n

1
S

tk
.

W
o

h
n

u
n

g
s
s
p

ie
g

e
l 
R

e
g

e
lg

e
s
c
h

o
s
s

E
ta

p
p

ie
ru

n
g

E
ta

p
p

e
 1

E
ta

p
p

e
 2



Jurybericht | Neubau Hochhüsliweid Luzern
Projektwettbewerb im einstufigen Verfahren mit Präqualifikation

 von 171

N
eu

ba
u 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
Lu

ze
rn

   
  D

ez
em

be
r 2

0
1

9

W
T

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 6

6
K

e
ll
e
r 

1
2

S
it
z
p
la

tz
 1

1
2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 7

4
K

e
ll
e
r 

1
0

S
it
z
p
la

tz
 1

1

WT

4
8
2

.4
5

W
T

W
T

W
T

W
a
s
c
h
e
n
, 

T
ro

c
k
e
n

3
8

W
a
s
c
h
e
n
, 

T
ro

c
k
e
n

4
3

2
 K

e
ll
e
r 

à
 1

0

2
 K

e
ll
e
r 

à
 1

0

F
lu

c
h
tw

e
g
 

T
re

p
p
e
n
h
a
u
s
 5

 S
ü
d

W
T

W
T

W
a
s
c
h
e
n
, 

T
ro

c
k
e
n
 3

6

W
T

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 6

6
K

e
ll
e
r 

1
2

S
it
z
p
la

tz
 1

1

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 7

4
K

e
ll
e
r 

1
0

S
it
z
p
la

tz
 1

1

W
T

4
8
1
.0

5

5
 K

e
ll
e
r 

à
 1

0

K
e
ll
e
r 

1
0

H
a
u
s
 4

H
a
u
s
 5

5
0

1
0

N

E
b

e
n

e
 -

3
 1

:2
0
0

-8
.5

5

AA

1
. 

O
G

  
+

3
.3

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9
0

.5
0

2
. 

O
G

  
+

6
.2

0

3
.  

O
G

  
+

9
.0

5

4
.  

O
G

  
+

1
1
.9

0

D
a
c
h
ra

n
d
  
+

1
5

.0
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9
0

.0
0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
.  

O
G

  
+

8
.5

5

4
.  

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a
c
h
ra

n
d
  
+

1
4

.7
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9
1

.0
0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
.  

O
G

  
+

8
.5

5

4
.  

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a
c
h
ra

n
d
  
+

1
4

.5
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9
1

.5
0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
.  

O
G

  
+

8
.5

5

4
.  

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a
c
h
ra

n
d
  
+

1
4

.7
0

5
0
6

.2
0

5
0
4

.7
0

5
0
5

.5
0

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
8
9

.6
0

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9
1

.0
0

5
0

1
0

A
n
s
ic

h
t 

H
o
c
h
h
ü
s
li
w

e
id

 1
:2

0
0

5
0
4

.7
0

5
0
5

.5
0

5
0
6

.2
0

E
in

g
a

n
g

4
8
7

.6
5

E
in

g
a

n
g

4
8
1

.0
5

E
in

g
a

n
g

4
8
2

.4
5

5
0
1

.4
5

5
0
5

.7
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9
0

.0
0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
. 

O
G

  
+

8
.5

5

4
. 

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a
c
h
ra

n
d
  
+

1
4

.7
0

1
. 

U
G

  
-3

.8
5

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9
1

.5
0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
. 

O
G

  
+

8
.5

5

4
. 

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a
c
h
ra

n
d
  
+

1
4

.7
0

1
. 

U
G

  
-2

.8
5

E
in

g
a

n
g

 K
in

d
e
rg

a
rt

e
n

4
8
6

.1
5

5
0

1
0

A
n
s
ic

h
t 

H
a
n
g
 1

:2
0
0

Seite 169 



Seite 170

Jurybericht | Neubau Hochhüsliweid Luzern
Projektwettbewerb im einstufigen Verfahren mit Präqualifikation

Ve
rä

st
el

un
g 

   
 7

N
eu

ba
u 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
Lu

ze
rn

   
  D

ez
em

be
r 2

0
1

9

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

2
0

B
a
lk

o
n
 1

1

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

0
9

B
a
lk

o
n
 1

1

W
T

W
T

7
5

 P
a

rk
p

lä
tz

e

R
a
m

p
e

 1
8
%

483.30

4
8
4

.6
5

4
8

3
.9

5
4

8
4

.3
0

4
8
3

.6
0

H
a

u
s
te

c
h

n
ik

 3
8

H
a

u
s
te

c
h

n
ik

 3
8

4
8

4
.8

0
4

8
5

.3
0

H
a

u
s
te

c
h

n
ik

 1
7

H
a

u
s
te

c
h

n
ik

 1
7

4
8
3

.3
0

H
a
u
s
te

c
h
n
ik

 2
4

8
 K

e
ll
e
r 

à
 1

0

H
a
u
s
te

c
h
n
ik

 2
6

4
8
4

.9
5

4
 K

e
ll
e
r 

à
 1

0

5
 K

e
ll
e
r 

à
 1

0

W
T

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

7
S

it
z
p
la

tz
 9

6
 K

e
ll
e
r 

à
 1

0

P
u
tz

3

H
a
u
s
te

c
h
n
ik

 3
0

4
8
5

.3
0

H
a
u
s
te

c
h
n
ik

 3
3

4
8
3

.9
0

4
 K

e
ll
e
r 

à
 1

0

6
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

3
3

B
a
lk

o
n

 1
1

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

2
1

B
a
lk

o
n

 1
1

W
T

W
T

H
a
u
s
 1

H
a

u
s
 2

H
a
u
s
 3

H
a
u
s
 4

H
a
u
s
 5

5
0

1
0

N

E
b
e
n
e
 -

2
 1

:2
0

0

-5
.7

0
 u

n
d
 -

6
.7

0

AA

H
o

c
h

h
ü

s
li
w

e
id

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.0

0

1
. 

U
G

  
-2

.8
5

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
. 

O
G

  
+

8
.5

5

4
. 

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.5
0

2
. 

U
G

  
-6

.7
0

E
in

g
a
n
g

4
8

8
.1

5

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.0

0

1
. 

U
G

  
-2

.8
5

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.7
0

2
. 

U
G

  
-5

.7
0

3
. 

U
G

  
-8

.5
5

5
0

5
.7

0

T
ie

fg
a

ra
g

e

W
a
s
c
h
e
n

K
e
ll
e
r

T
e

c
h

n
ik

T
e

c
h

n
ik

T
e
rr

a
in

 g
e
w

a
c
h
s
e
n

5
0

1
0

S
c
h
n
it
t 

A
-A

 m
it
 A

n
s
ic

h
t 
H

o
f 
1

:2
0

0

1
. 

O
G

  
+

3
.3

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

0
.5

0

2
. 

O
G

  
+

6
.2

0

3
.  

O
G

  
+

9
.0

5

4
.  

O
G

  
+

1
1
.9

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
5

.0
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

0
.0

0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
.  

O
G

  
+

8
.5

5

4
.  

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.7
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.0

0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
.  

O
G

  
+

8
.5

5

4
.  

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.5
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.5

0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
.  

O
G

  
+

8
.5

5

4
.  

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.7
0

5
0

6
.2

0

5
0

4
.7

0

5
0

5
.5

0

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
8

9
.6

0

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.0

0

5
0

1
0

A
n
s
ic

h
t 

H
o

c
h

h
ü

s
li
w

e
id

 1
:2

0
0



Seite 171 

Ve
rä

st
el

un
g 

   
 8

N
eu

ba
u 

H
oc

hh
üs

liw
ei

d 
Lu

ze
rn

   
  D

ez
em

be
r 2

0
1

9

1
9

 K
e
ll
e
r 

à
 1

0
1
9

 K
e
ll
e
r 

à
 1

0

W
a
s
c
h
e
n
, 

T
ro

c
k
e
n

8
4

W
a
s
c
h
e
n
, 

T
ro

c
k
n
e
n

8
4

5
 K

e
ll
e

r 
à

 1
0

W
T

W
T

W
T

W
T

W
T

W
T

4
8
8
.1

5
4
8
7
.6

5

5
 K

e
ll
e

r 
à

 1
0

K
iG

a

H
N

F
 1

6
3

G
a
rd

e
ro

b
e

, 
W

in
d
fa

n
g

2
1

H
a
u
p
tr

a
u
m

7
6

M
e
h
rz

w
e
c
k
ra

u
m

3
0

W
C

1
2

L
u
ft
ra

u
m

 R
a
m

p
e

W
C

IV

M
a
te

ri
a
l-

G
e
rä

te
ra

u
m

1
5

4
8
6
.1

5

P
u
tz

ra
u
m

 8

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

3

B
a
lk

o
n
 9

S
it
z
p
la

tz
 9

J
o
k
e
rz

im
m

e
r

H
N

F
 4

3

WT

4
8
8

.6
5

4
 K

e
ll
e
r 

à
 1

0

487.15

4
8
5

.0
0

2
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 5

0
B

a
lk

o
n
 9

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 9

7
B

a
lk

o
n
 9

W
T

W
T

K
e
ll
e
r

1
3

J
o
k
e
rz

im
m

e
r

H
N

F
 3

7

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 7

7

B
a
lk

o
n
 9

W
T

P
u
tz

4

H
a
u
s
w

a
rt

2
3

488.15

6
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

3
4

B
a
lk

o
n
 1

1

4
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

0
9

B
a
lk

o
n
 1

1

W
T

W
T

J
o
k
e
rz

im
m

e
r

H
N

F
 2

9

K
e
ll
e
r

1
3

J
o
k
e
rz

im
m

e
r

H
N

F
 3

7

WT

3
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 8

1
B

a
lk

o
n
 9

P
u
tz

2

486.75

6
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

3
3

B
a
lk

o
n

 1
1

5
.5

 Z
im

m
e
r

H
N

F
 1

2
1

B
a
lk

o
n

 1
1

W
T

W
T

H
a
u
s
 1

H
a

u
s
 2

H
a
u
s
 3

H
a
u
s
 4

H
a
u
s
 5

5
0

1
0

N

E
b
e
n
e
 -

1
 1

:2
0

0

-2
.8

5
 u

n
d
 -

3
.8

5

AA

H
o

c
h

h
ü

s
li
w

e
id

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.0

0

1
. 

U
G

  
-2

.8
5

2
.  

O
G

  
+

5
.7

0

3
.  

O
G

  
+

8
.5

5

4
.  

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.5
0

2
. 

U
G

  
-6

.7
0

E
in

g
a
n
g

4
8

8
.1

5

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.0

0

1
. 

U
G

  
-2

.8
5

2
.  

O
G

  
+

5
.7

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.7
0

2
. 

U
G

  
-5

.7
0

3
. 

U
G

  
-8

.5
5

5
0

5
.7

0

T
ie

fg
a

ra
g

e

W
a
s
c
h
e
n

K
e
ll
e
r

T
e

c
h

n
ik

T
e

c
h

n
ik

T
e
rr

a
in

 g
e
w

a
c
h
s
e
n

5
0

1
0

S
c
h
n
it
t 

A
-A

 m
it
 A

n
s
ic

h
t 
H

o
f 
1

:2
0

0

1
. 

O
G

  
+

3
.3

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

0
.5

0

2
. 

O
G

  
+

6
.2

0

3
. 

O
G

  
+

9
.0

5

4
. 

O
G

  
+

1
1
.9

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
5

.0
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

0
.0

0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
. 

O
G

  
+

8
.5

5

4
. 

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.7
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.0

0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
. 

O
G

  
+

8
.5

5

4
. 

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.5
0

1
. 

O
G

  
+

2
.8

5

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.5

0

2
. 

O
G

  
+

5
.7

0

3
. 

O
G

  
+

8
.5

5

4
. 

O
G

  
+

1
1
.4

0

D
a

c
h

ra
n

d
  
+

1
4

.7
0

5
0

6
.2

0

5
0

4
.7

0

5
0

5
.5

0

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
8

9
.6

0

E
G

 ±
0

.0
0
 =

 4
9

1
.0

0

5
0

1
0

A
n
s
ic

h
t 

H
o

c
h

h
ü

s
li
w

e
id

 1
:2

0
0


